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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Vr. 6 8. Halle, Mittwoch den 21. Marz 1838.
Hierzu das Verzeichniß der zur baaren Auszahlung am l. Juli 1838 gekündigten 850,000 Thlr.

Preuß. Staats-Schuldſcheine.
J e o c c

m A.

————7 X 2W

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal dieſes
Fahres, April bis Juni (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende
dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jnrereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. März 1838. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Publikandum.
betreffend die Kundigung von 850,000 Thlr.

Staats-Schuld ſcheinen zur baaren Aus-
zahlung am 1. Juli 1838.

Die in der 10. Verlooſung heute gezogenen und in dem als
Anlage hier beigefügten Verzeichniſſe nach ihren Nummern, Littern
und Geld Beträgen aufgeführten Staats Schuldſcheine im
Betrage von 850,000 Thlr. werden im Verfolge unſerer Bekannt-
machung vom 20. v. M. hierdurch gekündigt und die Beſitzer der
ſelben aufgefordert, den Nennwerth derſelben am 1. Juli 1838
bei der Kontrolle der Staats Papiere hier, Taudenſtraße Nr. 30,
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu
nehmen.

Die Verzinſung dieſer ausgelooſten Staats Schuldſcheine
bört mit dem 1. Juli 1838 auf, indem von da ab, nach 9. V.
der Verordnung vom 17. Januar 1820 (Gefetzſammlung Nr.
577), die Zinſen dem Tilgungs- Fonds zuwachſen.

Mit den Staats Schuldſcheinen ſelbſt muß daher auch der
zu ihnen gehörige Zins Coupon Ser. VII. Nr. 8, welcher die
Zinſen vom 1. Juli 1338 bis 1. Januar 1839 umfaßt, an die
Kontrolle der Staats Papiere unentgeltlich abgeliefert werden,
und wenn ſolcher nicht beigebracht werden kann, ſo wird für ihn
der Betrag vom Kapitale des betreffenden Staats Schuldſcheins
zurückbehalten damit deſſen Werth den etwanigen ſpätern Prä
ſentanten dieſes Coupons ausgezahlt werden kann.

Jn der über den Kapitalwerth der Staats-Schuldſcheine aus
zuſtellenden Quittung iſt ein jeder derſelben mit Nummer, Litter
und Geld Betrag und mit der Nummer des unentgeltlich einge
lieferten Zins Coupons zu ſpezifiziren.

Den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern von dergleichen
ausgelooſten und am 1. Juli 1838 zahlbaren Staats Schuld-
ſcheinen bleibt überlaſſen, dieſe da weder die Kontrolle der
Staats. Papiere, noch die unterzeichnete Haupt Verwaltung der
Staatsſchulden ſich dieſerhalb in Korreſpondenzen einlaſſen kann
ſ an die ihnen zunächſt gelegene Regierungs Haupt Kaſſe zu
enden.

Zugleich werden die Beſitzer von den in der 4., 5., 6., 7.,
8. und 9. Verlooſung gezogenen und reſp. am 1. Juli 1835,
2. Januar und 1. Juli 1836, ſo wie am 2. Januar und 1. Juli
1837, desgleichen am 2. Januar 1838 zahlbar gewordenen, aber
noch nicht zur Realiſirung praſentirten Staats Schuldſcheine
abermals aufgefordert, dieſelben ungeſäumt einzureichen, da von
den vorbezeichneten Terminen ab keine Zinſen mehr gezahlt wer-
den können, die auf dergleichen Zinſen lautenden Coupons viel
mehr dereinſt von der Kapital Valuta der Staats Schuldſcheine
abgezogen werden müſſen.

Berlin, den 1. Marz 1838.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger.

Berlin, d. 17. März. Heute, an dem Tage, an welchem
vor 25 Jahren der König die Landwehr zu den Waffen rief, hat
ten ſich 150 ehemalige Kameraden der Landwehr, deren Stamm
das Offizier Korps der Berliner Landwehr bildete, zu einem feſt
lichen Erivnerungs Mahle verſammelt. (Die Beſchreibung dieſer
Feier behalten wir uns für das morgende Stück vor.)

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
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Nachſtehendes iſt der im neueſten Stücke der Geſetz Samm
lung enthaltene allgemeine Etat der Staats Einnahmen und
Ausgaben fur das Jahr 1888:

Einnahme.
1. Aus der Verwaltung der Domainen und Forſten,

nach Abzug des davon dem Kron Fideikommiß
vorbehaltenen Revenüen Antheils2, Aus den Domainen Abloöfungen und Verkäufen,

Behufs der ſtellern Tilgung der Staats
ſchulden8. Aus der Verwaltung der Bergwerke, Hütten

und Salinen, desgleichen der Porzellan Ma

nufaktur in Berlin. 917,0004. Aus der Poſt Verwaltung 1,200,000
5. Aus der Verwaltung der Lotterie 928,000
6. Aus der Steuer und Abgaben Verwaltung

Reiner Ertrag.
Thlr.

4,088,000

1,000,000

9,847,000 Thlr.
6,502,000
2,054,000

18,403,000 Thlr.
d) an Eingangs, Ausgangs

und Durchgangs- Abgaben
an Verzehrungsſteuern von
inlandiſchen Erzeugniſſen an
Wegegeldern; an Abgaben
von der Schifffahrt und der
Benutzung der Häfen Ka
näle, Schleuſen, Brucken
und andern Kommunikations-
Anſtalten ferner an Stem
pelſteuer

e) an Einkommen aus der Salz-

Regie

a) an Grundſteuer
b) an Klaſſenſteuer
c) an Gewerbeſteuer

20,130,000

5,620,000

44,153,000
7. An verſchiedenen unter obigen Titeln nicht be

griffenen Einnahmen 400,000
52,68 1,000

Betrag.Ausgabe. Thlr1. Für das Staats Schuldenweſen, und zwar:

a) zur Verzinſung der al gemei
nen u. provinziellen Staats
ſchulden und zu den laufen
den Verwaltungskoſten

b) zur Schulden Tilgung
6 067,000 Thlr.
2,470,000

8,537,000 Thlr.
c) zur Verzinſung und Tilgung

neu übernommener Provin
zial Schulden

2. An Penſionen, Kompetenzen
und Leibrenten und zwar

a) an etatsmäßigen Fonds zu
Penſionen für emeritirte
Staatsdiener und deren
Wittwen und Hinterbliebe
nen, ſo wie zu ſonſtigen
Gnaden Unterſtutzungen

b) an lebenslänglichen Kompe-
tenzen und Penſionen für die
Mitglieder aufgehobener
geiſtlicher Korporationen, an

41,000
z 8,578,000

966,000 Thlr.

t

Transport 8,678,000
Penſionen, welche auf dem
Reichs Deputationsſchluß
vom 25. Febr. 1803 beru-
hen, oder ſonſt traktatenmaä
ßig oder aus früheren Ver
pflichtungen zu leiſten ſind

3. An dauernden Renten:
a) als Entſchädigung für auf

gehobene Rechte und Nutzun

gen 331,000 Thlr.b) für eingezogene Kapitalien

und Amts-Cautionen 742,000
4. Für das Geheime Kabinet, fur das Büreau des

Staats Miniſteriums für die Staats Buch
halterei und die Verwaltung des Staats Scha-
tzes und der Munzen, für das Staats Archiv
und fur die Provinzial Archive, das Staats
Sekretariat, für die Ober Rechnungs Kam-
mer, die General Ordens- Kommiſſion und fur
das ſtatiſtiſche Bureau
Für das Miniſterium der geiſtlichen, ünterrichts

und Medizinal AngelegenheitenFür das Miniſterium des Jnnern und für die Ge

neral- KommiſſionFür das Miniſterium der auswärtigen Angele
genheiten
Für das Kriegs Miniſterium einſchließlich der

Zuſchuſſe für das große Militair-Waiſenhaus zu
Potsdam und deſſen Filial Anſtalten

9. Für das Juſtiz-Miniſterium, außer den Gerichts
Sporteln10. Für die Central- Finanz- Verwoltung, und zwar

a) für das Finanz Miniſterium
und fur die General-Staats-
Kaſſeb) für die General- Verwaltung

der Oomainen und Forſten 98,000
11. Dem Finanz Miniſterium für die Verwaltung

fur Handel und Fabrikation, imgleichen zu Land
und Waſſerbauten, ausſchließlich der Chauſſeen

12. Demſelben zur Unterhaltung und zum Neubau
der Chauſſeen, einſchließlich der Mittel zur Ver
zinſung und Tilgung der aufgenommenen
Chauſſeebau Kapitalien S13. Fur die Ober Präſidien und Regierungen

14. Für die Haupt und Land Geſtuüte15. Zur Deckung der EinnahmeAusfälle, zu außer

ordentlichen Ausgaben und Landes Verbeſſerun
gen und zur Bermeyrung des Haupt Reſerve
KapitalsBerlin, den 23. Febr. 1888.

1,502,000

x 2,468,000

1,078,000

2938,000

2,817,000

2,414,000

671,000

23,486,000

2,166,000

151,000 Thlr.

249,000

1,889,000

2 925,000
1,710,000

169,000

2,828,000

S 52,681,000
Friedrich Wilhelm.

Graf von Alvenskeben,
Berlin, d. 19. März. Des Königs Majeſtät haben gerubt, den Geheimen Finan Ratd Adelung zum Geheimen

Ober Finanz Rath zu ernennen und die Beſtallung hierüber
Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Marz.Der Miniſter des Jnnern war abweſend

unwohl.

Sitzung der Deputirtenkammer.
er befindet ſich noch

Konſeilpraäſident Mol e und 'Barthe übernahmen



die Vertheidigung des Geſetzvorſchlags über die Polizeigelder.
Der Konſeilpräſident antwortete auf die Jaubertſche Rede er
verſchmäht die Unterſtützung des Doktrinaäärs und ſeiner Freunde
und giebt zu, daß die Vernunftheirath wegen Unverträg-
lichkeit der Charaktere durch Scheidung aufgehoben werden müſſe
es folgt eine Darlegung der Politik des Kabinets vom 15. April
und ein Anſprechen des Vertrauens der Kammer. Nach Molé
nimmt Barrot das Wort, die Miniſter und ihre Politik angrei-
fend ihm folgt Barthe und dieſem Guizot, der, wie Jaubert,
erklärt, er werde wohl fur die Kreditbewilligung ſtimmen, wolle
aber damit keineswegs die Politik des Kabinets gutheißen. So
wird es alſo ein Vertrauensvotum geben ohne Vertrauen!

Paris, d. 15. März. Die Deputirten Kammer hat ge
ſtern die geheimen Fonds bewilligt. Das Miniſterium hatte 249
Stimmen für, und 188 Stimmen wider ſich.

Spanien.
Nach Briefen aus Madrid vom 3. März war man dort

nicht ohne Beſorgniſſe über die Operationen Baſilio Garcia's.
Dieſer kühne Bandenführer hat am 26. Februar das Fort Calzada

enommen; die Garniſon wurde niedergemacht am 27. Feruarſieß eine Abtheilung Karliſten unter Orejita zu ihm; am 28.

war er zu Argamaſilla, von wo er ſich entweder nach Andaluſien
oder nach Toledo wenden kann. Alle verfugbare Truppen (1800
Mann und 540 Pferde) ſind aus Madrid gezogen, um den Feind
aufzuſuchen.

Aus Logrono vom 6. März erfährt man, daß der Königl.
Generaliſſimus Espartero den Brigadier Ribero mit Mann
ſchaft nach Saragoſſa geſchickt hat, um alle des Karlismus ver
dächtige Perſonen verhaften und abführen zu laſſen.

Türkei.
Aus Konſtantinopel wird vom 21. Februar berichtet:

Oer baieriſche Staatsminiſter Herr v. Rudhart, iſt mit eini
gen zu ſeiner Familie gehörigen Damen, in Begleitung des baieri-
ſchen Majors und ehemaligen Hof Marſchalls Sr. Majeſtät des
Königs von Griechenland Grafen Saporta, ſo wie des Ad
jutanten des Königs, Oberſt Lieutenant v. Heß, am 14. d. M.
auf dem öſterreichiſchen Dampiboote Arciduca Ludovico“ hier
eingetroffen. Die Reiſenden ſind mit Beſichtigung der Merkwür-
digkeiten dieſer Hauptſtadt beſchaftigt und gedenken, ſich am
28. d. M. wieder nach Griechenland einzuſchiffen, mit Ausnahme
des Grafen Saporta, der den direkten Weg nach Trieſt einſchlägt.
Der öffentliche Geſundheits Zuſtand iſt fortwährend ſehr befrie
digend. Seit der Nacht vom 19. auf den 20. iſt wieder ſtrenge
Kälte mit Schnee eingetreten.

Vermiſchtes.
Die herrſchende Sitte in England und Holland, die nun

auch in einem großen Theile von Deutſchland nachgeahmt wird,
jedes Platzchen in den Wohnhäuſern, wo der Fuß hintritt, mit
Teppichen zu belegen, ſoll zum Theil Schuld an der Haäufigkeit
der Lungenſchwindſucht ſein. Betrachtet man einen Lichtſtrahl,
der in eine Stube fällt die mit Teppichen belegt iſt, ſo ſieht man
die ganze Luft voll zahlloſen Härchen wimmeln, die in den Athem
werkzeugen als fremde Körper wirken müſſen. Es iſt unmoöglich,
daß dieſes ohne nachtheilige Folgen bleiben kann, wo ſchon irgend
eine krankhafte Dispoſition der Luftwege Statt findet.

Der talentvolle ſpaniſche Carrikaturzeichner Brugade iſt
nach Cuba deportirt worden. Er hatte Martinez de la Roſa als
Moſes den Geſetzgeber, und Mendizabal als den guten Kauf-
mann“ carrikirt.

Ber berühmte neapolitaniſche Bildhauer, Luigi Per
ſico, welcher die beiden prächtigen Statuen auf dem Gottesacker
zu Waſhington gearbeitet, iſt von der Regierung jener Stadt be

auftragt worden, eine Bildſäule des Kolumbus zu fertigen, und
zwar im Moment, wie derſelbe der alten Welt die Entdeckung
Amerika's andeutet und Gott ſeinen Dank dafür darbringt. Hr.
Perſico wird bald in ſeiner Vaterſtadt eintreffen, um ſein Werk zu
beginnen nachdem er zuvor in Spanien eine Copie des Portraits
genommen, das dem Weltentdecker am ähnlichſten ſehen ſoll.

Man meldet aus London, d. 9. März Die Fiſcher aus
Berwick brauchten in dieſer Woche nicht in See zu gehen, in-
dem die Fiſche, ſo ſeltſam dieſe Thatſache auch erſcheinen moöge,
buchſtäblich zu ihnen an das Ufer kamen, froh, der Wuth des
Sturmes zu entkommen. Das Ufer unterhalb und noördlich von
den Magdalena Feldern ſei mit Kabliaus und Schellfiſchen be
deckt geweſen, welche ſämmtlich lebendig gefangen worden
waren.

Man findet jetzt in den ſouveränen europäiſchen Regen-
tenhäuſern Einen Regenten und Zehn Regierungsnachfolger,
deren Vermählung entgegen geſehen werden kann. Es ſind
dies: Der Herzog Wilhelm von Braunſchweig; der ruſſ. Thron-
folger Alexander, geb. 1818; der Kronprinz Wilhelm der Nie-
derlande, geb. 1817; der Kronprinz von Hannover, geb. 1819;
der Kronprinz von Baiern, geb. 1811; der Erbgroßherzog zu
Sachſen Weimar geb. 1818: der Erbgroßherzog zu Mecklen-
burg Strelitz, geb. 1818; der Erbprinz zu Naſſau, geb. 1817;
der Erbprinz zu Sachſen -Koburg, geb. 1818, der Erbprinz zu
Schaumburg-Lippe, geb. 1817; und der Erbprinz von Mo-
dena, geb. 1819.

Jm vorigen Monat wurde unter Anderm auch ein Sol
dat, welcher von Sedan nach Verdun ging, von den Wölfen
gefreſſen. Bei den Ueberbleibſeln ſeines Leichnams fand man
2 todte Wölfe, welche er vor ſeinem Tode erlegt hatte, und ſei-
nen zerbrochenen Säbel.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin O Pr. Cour. Pr. Cour,d. 19. März 1838 Br. G. ev Vr. G.

St. Schuloſch. ſi08 Io23 Kur u. Nm. do. 4 1004
r. Engl. Obl. 30 4 IIos, 1022, do. do. do. 34 995

Sch. d. u 654 65 Schleſiſche do. 4 1I0s3m. Obl. m. l. G. 4 Io8s5 los rückſt. C. d. Km. 90 89
Nm. Jnt. Sch. do 4 los do. do d. m. 90 89Berl. Stadt Obl. 4 t1085 los Zinsſch. d. Km. 90 89
Königsb. do. 4 I do. do d. Nm. 90 89Elbing. do. 44 Gold al marco. 2153 2142Danz. do. in Th. 433 Xeue Duk. 183Weſtpr. Pfobr. A. 4 1t003 Friedrichsd'or i
Gr. Hz. Poſ. do. 4 o JTnd. Goldmun-Oſtpr. Hfandbr 4 1 olz 1003 zen à 5 Thlr. 18 124
Pomm. Pfandbr. 4 l1003 Disconto 31Pomm. Pfandbr. 85 995 e

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 17. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 88 36 thl. Gerſte 214 224thl.
Roggen 29 30 Hafer 15 16

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Hardenberg m. Gem., Han
noverſcher Seſandter a. Wien. Hr. Geh. Oserfinanjr. Land-
mann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Boden o. Bremen.
Hr. Kaufm. Klee g. Berlin. Hr. Kaufm. Keßler a. Cre
feld. Hr. Kaufm. Ulrich a. Köthen. Hr. Kaufm.
Langmeyer a. Zeiz. Die Hrrn. OAmtlente Bieler u, Koch
a. Werthershauſen.
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ärch: Hr. Kaufm. Engelhardt o. Magdeburg. Hr.Sir Hr. Kfm. Mallinckrodt a. Köin.
Hr. Kaufm. Weiß a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Hildedrand

u. Hr. Domain. Jnſp. Rieck a. Langenſalza. Hr. Reg.
Rath Hanewald a. Merſeburg. Hr. Amtm. Hädicke a.

Querfurt.

Kaufm. Lenz a. Hagen.

Wormsleben Hr. OAmtm. Vocke a

Goldnen Ring: Fräul. Winzer u. Hr. Kaufm. Braun a. Ber
lin, Hr. Baron v. Bülow a. Nauwmbuig. Hr. Müh-
lenbeſ. Häusler a. Bitterfeld. Mad.

Hr. Kaufm. Herrwann a. Weißenfeis. Hr. Kauf w.
Schmidt a. Minden. Die Hrrn.
Henneberg u. Grunert a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Obereinfahrer Stolz a. Eisleben.
Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr. Kaufm. Bloaßberg a.

4

Jork o. Merſeburg.

Kaufl. Steinberger,

Berlin.

Oberlehrer Wiedemann a. Ratibor.
Maryx u. Andrée a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Schwetzinger
a. Bielefeld. Hr. Kaufw. Schneider a. Elbiog. Hr.
Kaufm. Lampugnani a. Merſeburg.
a. Nordhauſen.
Fräul Kunth a. Eisleben. Frau v. Katt a. Wetzlar.
Mad. Weidner a. Poſen. Mad. Spieß a. Kaſſel.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Keßler a. Suſe,
3 Schwänen: Hr. Stud. Kegel a. Witterode. Hr. Oberför

ſter Hillizer a. Erxleben. Hr. Kaufm. Ulrich a. Schwein
furt. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr Rechn.
Rath Müotzlaf a. Potsdam. Hr. Dr. Schneeberg a.

Schwarzen Bär:
Hr. Buchbind. Müller o. Eisleben.

Die Hrrn, Kaufl.

Hr. Bangq Plaut
Fräulein v. Sternbeck a. Berlin.

Hr. Amtsverw. Lung a. Wermsdorf.
Fräul. Böttcher a.

Solingen. Hr. Kaufm. Köchel a. Osnabruck. Hr. Berlin. Hr. v. Romutsky a. Frankfort a. M.
2 zEin einzelner Herr auf dem Lande ſucht Bei C. Schiefer in Eisleben ſtehen

Bekanntmachungen. eine Wirthſchafterin, welche zwar die Land Veränderungehalber die noch in gutem Stan
wirthſchaft nicht zu verſtehen braucht, aber de befiadlichen Gerberei, Gefäße billig zum

Sämerei- Verkauf. mit guten Zeugniſſen verſehen ſein muß. Als Verkauf: beſtehend in mehreren Gruben,
Kleeſaamen: rothen, weißen, Esparſette

und Luzerne, franz und deutſchen.
Leinſaat: Rigaer und inlandiſche. Dotter
Sommerſaat.

Kaufm. Voigt.
Wer gute, noch brauchdare Bruchſteine

zu verkaufen hat, melde ſich bei dem Kauf-
mann Gerlach in Halle.

Vom 22. März ab iſt Gelegenheit nach

Leipzig bei Liebrecht.
Ein Freigut ſoll Veränderungshalber für
den Preis von 3000 Thlr. ſofort verkauft
werden. Dieſes Gut enthält 50 Berl. Schfl.
Ausſaat (wovon 5 Weizen und z Roggen-
boden iſt), 104 Schfl. zweiſchurige Wieſen,
ein großer Obſtgarten, 16 Sofl. beſtandnes
Holz, z Obſt Auleen, welche mit 2 Schocken
Bäumen bepflanzt ſind u. ſ. W. nebſt ſchö
gen Wohn und Wirthſchaftegebäuden an
Vieh wird uübergeben: 2 Pferde, 7 Stück
Rindvieh, 50 Stück Schaafe, 3 Stück
Saamſauen, 4 Läufer, Federvieh u. ſ. w.,
vollſtändiges Wirthſchaftsinventarium, auch
kann die Hälfte der Tee gegen 4

ekariſch ſtehen bleiben.u ertheilt das landwirthſchaft
liche Commiſſions-Büreau von Fr. Herr
mann, große Ulrichſtraße No. 57 in H alle.

HausVerkauf.
In einer Stadt in der Nähe von Halle

ſoll ein im vorigen Jahre von Grund auf neu
erbautes maſſives Wohnhaus auf dem Mit-
telpunkte des Martktes, daſſelbe enthält 7 gro

ße Wohnzimmer, 6 Kammern,
Speiſegewölbe, ein Gewölbe desgl. 8 große
Keller, Niederlage, Stallung zu 4 Pferde,
ein großer Hof und bedeutende Bodenräume,
deſſen ſchöne Lage für jedes Geſchäft paſſend iſt,

ſoll wegen unvorher Bewußtes fur den Preis
von 2600 Thle. Pr. Cour. verkauft und kann
ſofort bezogen werden. Das Nähere wird
geſagt in Löbejün in No. 227 und bei

Kuchen und

unerläßliche Bedingung gilt ein Alter von
40 50 Jahren. Näheres erfährt man auf
portofreie Anfragen in der Expedition dieſes
Blattes.

Holz- Auktion.
Jn dem Forſtreviere Neu Pouch, ſollen

noch einige Hundert mittel und ſchwache kie
ferne Bauſtäamme meiſibietend verkauft wer-
den, und iſt deshalb Termin

den 30. März d. J.
anberaumt, an welchem Tage ſich Kauflieb
haber, Vormittags 9 Uhr, auf dem Schlage
in der hohen Kabel, unmittelbar am Wege
der von Mühlbeck nach Röſa fuhrt, einfinden
wollen.

Neu-Pouch, den 18. März 1838.
Der Förſter Romanus.

Bei Fr. Chr. Dürr in Leipzig iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben
Glaube und Glaubensleben.
Summa eines überſichtlichen Religionsunter-

richts zur letzten Zubereitung evangeliſcher
Konfirmanden, nebſt Urkunde und Kon-
firmationsſchein, von D. F. Fiedler,
Pfarrer zu Döbrichau. Ein Geſchenk
für Konfirmanden. (25 Bogen
Schreibpap Brochirt 2 Sgr.

Der Hr. Vf. uübergiebt hier einen Leitfaden
zum Konfirmationsunterricht, der zugleich als
werthvolles Andenken für die jungen Chriſten
beſtimmt iſt, wozu er ſich beſonders eignet,
da auch der Konfirmationsſchein dabei iſt.

Gelegenheit nach Eisleben woögentiich

zweimal. Eckert.

Treib und Ziehfäſſer, ſämmtlich mit Eiſen
beſchlgen, auch 2 neue Tafeln zum Zurich-
ten, u. o. m.

Tauden- Verkauf.
Auf dem Rittergute Reinsdorf bei

Landsberg iſt eine Partie ſehr ſchöner Haus
Tauben zu verkaufen.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schuhma

chermeiſer Ahrens an der Ulrichskirche
No. 329.

Auf dem Schieferhofe zu Obhanuſen
bei Querfurth ſiod 15 Schock ſchön gewachſe
ne Sauerkirſchbäume, ſo wie auch einige
Schock Pflaumendtäume zu verkaufen.

Auf dem Schieferhofe zu Obhaufen
bei Querfutth ſtehen zwei überkomplete Acker
pferde zum Verkauf.

Vor,uüzlich ſchönen ſeloſt gewonnenen ro
then Kopfklee-Saamen, à Ctnr. 15 Thlr.
verkauft im Ganzen und Einzeln

der Oekonom Pitſchke in Cönnern.
Gute Bruch Sand und Branditeine

werden zu kaufen geſucht von dem Kaufmann
Gerloch.

Schöner alter Varinas-Canaſter in Rollen
à Ww 15 Sgr. einzeln 173 Sgr., bei

Theodor Brodkorb in Cöönnern.
2500 Thlr. ſind auf aändliche Grundſtücke

auszuleihen. Das Nähere darüber ſagt
Zwanziger, Strohhof No. 2112.

Einige 20 Centner gut erhaltenes trockee

nes Heu ſiad auf dem Diaconate zu Löbe-
jün zu verkaufen.

Heinrich Kretſchmann
empfiehlt ſein allhier in der Bruderſteaße be
legenes Meubles Magazin mit einer dedeu-
tenden Auswahl modern und dauerhaft gear-
beiteter Meubles zu den billigſten Preiſen

Ein neuer leichter, in vier Federa hängen
der Kutſchwagen ſteht zum Verkauf bei dem

Ernsthal in Halle a. d. S. Schmiedemeiſter Walter, kl. Ulrichsſtraße.

Am vergangenen Sonnabend ſind bei
dem Feſte im Stadtſchießgraben zwei Hute
verwechſelt worden, (deren einer mit dem Na-
men Stein doppelt bezeichnet war) und bittet
man um Austauſch derſelben beim Zieler
Haſe.
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